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Arbeitsprogramm 2010/11 1 

Vorwort 2 
 3 
Wer die Zukunft gestalten möchte, braucht Erinnerung an Vergangenes, Mut für neue Ideen 4 
und soziales Verantwortungsbewusstsein. Die Erinnerung an das, was vergangen ist, ist 5 
wichtig um begangene Fehler nicht zu wiederholen, aber auch Erfolgreiches nicht zu 6 
zerstören. Ohne den Mut für neue Ideen ist kein Fortschritt und keine Innovation möglich. 7 
Denn nur wer bereit ist ausgetretene Pfade zu verlassen, hinterlässt neue und eigene Spuren. 8 
Doch aller Fortschritt ist nicht hilfreich, wenn er ohne soziales Verantwortungsbewusstsein 9 
geschieht. Die zentrale Frage des Fortschritts ist dabei das Verhältnis zwischen Nutzen und 10 
Schaden. Dient der Fortschritt noch dem Menschen oder ist der Mensch nur noch Diener des 11 
Fortschritts? 12 
 13 
Im nachfolgenden Arbeitsprogramm haben wir Jusos Augsburg uns Gedanken gemacht, wie 14 
wir als Jusos Augsburg die Zukunft gestalten können. Wir haben mit unserem 15 
Arbeitsprogramm die Ziele für das Vorstandsjahr 2010/11 abgesteckt. Wir werden uns damit 16 
aktiv in die Stadtgesellschaft einbringen. Als Jugendorganisation ist es dabei 17 
selbstverständlich, dass Themen, die uns als Jugend betreffen, im Vordergrund stehen. Dies 18 
heißt aber für uns nicht, dass wir nicht zu einem Austausch mit allen Generationen bereit sind. 19 
Denn nur, wenn es uns gelingt solidarisch zusammenzuleben, können wir auch in einer 20 
friedlichen Gesellschaft leben. 21 
 22 
Eine Stadtgesellschaft, wie die Augsburgs befindet sich in einem stetigen Wandel. Unsere 23 
Augsburger Stadtgesellschaft war und ist von der globalen Banken- und Wirtschaftskrise 24 
betroffen. Einsparungen, Kürzungen und Verzichte werden beschworen. Wir Jusos Augsburg 25 
sehen sehr wohl, dass die finanzielle Lage der Stadt Augsburg angespannt ist. Doch werden 26 
wir Jusos Augsburg uns dafür einsetzten, dass nicht an den falschen Enden des Systems 27 
eingespart wird. Wir werden die Entscheidungsträger und Handelnden beobachten und 28 
hinterfragen. Wir werden uns differenziert mit den getroffenen Entscheidungen 29 
auseinandersetzten und diese kritisch begleiten. Wir werden eigene Ideen entwickeln und 30 
diese in die Diskussion einspeisen. Damit möchten wir unseren Zukunftsbeitrag für die 31 
Augsburger Stadtgesellschaft leisten. 32 
 33 

1 Kommunikation 34 

Als wichtigsten Schwerpunkt der Arbeit im Vorstandsjahr 2010/11 sehen wir Jusos Augsburg 35 
die Kommunikation sowohl innerhalb unserer Partei und unseres Verbandes als auch die 36 
Kommunikation mit externen Organisationen an. Durch Kommunikation wollen wir 37 
Positionen und Meinungen entwickeln. 38 

1.1 innerhalb der Jusos und der SPD 39 

1.1.1 mit Ortsvereinen 40 

Um die Kommunikation mit den Ortsvereinen zu verbessern, werden wir Jusos Augsburg 41 
jeden Monat einen „Ortsvereinsbrief“ herausgegeben. Dieser wird an alle Ortsvereine, 42 
Gremien und sonstige Gliederungen der Partei versandt. In ihm wird jeweils themenbezogen 43 
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der aktuelle Stand des Diskurses innerhalb von uns Jusos Augsburg dargestellt. Mit diesem 1 
Instrument sollen Meinungen, Einstellungen und Werthaltungen von uns in die Diskussionen 2 
der einzelnen Gruppierungen eingebracht werden. Dadurch sollen die Argumentationen Teil 3 
und Gegenstand der Diskussionen aller Parteimitglieder und -Gliederungen werden. Die 4 
selbstreferenziellen Diskussionsrunden können dadurch aufgebrochen und um die Argumente 5 
der Parteijugend erweitert werden. 6 

1.1.2 mit Parteigruppierungen 7 

Die Diskussion mit anderen Parteigruppierungen wird durch regelmäßige Treffen 8 
institutionalisiert. In einem Turnus von drei Monaten treffen wir Jusos uns jeweils mit 9 
Vertretern der Arbeitsgemeinschaften zur öffentlichen Diskussion. Die einzelnen Treffen 10 
werden dabei als themenspezifische, offene Diskussionsrunden konzipiert. Die Ergebnisse des 11 
Diskurses werden veröffentlicht. Des Weiteren wird es ein regelmäßiges themenoffenes 12 
parteiinternes Treffen unter dem Motto „mit der Jugend im Gespräch“ geben. Als Grundlage 13 
dieser Gesprächsveranstaltungen bieten sich die Ortsvereinsbriefe sowie -dialoge an. 14 

1.1.3 mit Mandatsträgern 15 

Mandatsträger der Augsburger SPD werden vermehrt zu Juso-Treffen und Stammtischen 16 
eingeladen. Dabei sollen sie jedoch als gleichberechtigtes Mitglied der Diskussionsrunde, 17 
nicht in ihrer speziellen Funktion als Mandatsträger, teilnehmen. 18 

1.2 externe mit Vereinen und Verbänden 19 

Das Ziel der parteiexternen Kommunikation ist der Ausbau und die Intensivierung der 20 
Dialogkommunikation. Dabei gilt es jedoch zwischen verschiedenen Adressaten zu 21 
unterscheiden. 22 

1.2.1 mit der Gewerkschaftsjugend 23 

Die stattfindende Kommunikation mit der Gewerkschaftsjugend wird institutionalisiert. 24 
Neben der gemeinsamen Teilnahme an themenspezifischen Veranstaltungen wie dem 1. Mai 25 
oder ANTI-nazi-DEMOS werden in einem Turnus von drei Monaten offene 26 
Diskussionsveranstaltungen stattfinden. 27 

1.2.2 mit Bürgerinnen und Bürgern 28 

An jedem letzten Samstag im Monat findet (an gleicher Stelle) in der Innenstadt ein Infostand 29 
statt. Generell behandelt dieser kein Thema, jedoch wird in besonderen Fällen auf die 30 
Tagesagenda eingegangen. Der Stand lädt durch verschiedene Eyecatcher zum Verweilen ein. 31 
Ziel ist es, einen Dialog entstehen zu lassen, egal ob dieser politisch ist oder nicht. 32 

2 Bildungsarbeit 33 

Die Bildungsarbeit und das Bildungsangebot für die Mitglieder wird erweitert. Durch 34 
mindestens zwei Seminare werden wir inhaltliche als auch methodische Schulungen anbieten. 35 
Dabei werden wir Inhalte an den Bedürfnissen der Mitglieder orientieren. Was die 36 
methodische Bildung betrifft, werden wir uns mit Themen wie „Wie verhalte ich mich an 37 
einem Infotisch?“, „Rhetorik“ und „Die Werkzeuge der Politik.“ beschäftigen. 38 
 39 
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3 Mitgliederentwicklung 1 

Wir sind als Jusos Augsburg bestrebt, mehr Mitglieder zu gewinnen. Deshalb sind alle unsere 2 
Veranstaltungen öffentlich. Wir laden jeden/jede zur Teilnahme ein und binden diese/ diesen 3 
auch ein. Wir werden an den Informationsständen immer auch Mitgliederwerbung betreiben. 4 
 5 

4 Politische Ziele 6 

4.1 Jugendarbeit 7 

Wir Jusos Augsburg setzen uns für eine aktive und ausgewogene Jugendarbeit in der Stadt 8 
Augsburg ein. Wir werden uns über die bestehenden Angebote informieren und dann 9 
bedarfsorientiert Weiterentwicklungen fordern. Wir Jusos Augsburg sprechen uns gegen jede 10 
Kürzung im Jugendbereich des Haushalts der Stadt Augsburg aus. 11 

4.2 Jugendkultur 12 

Die Jugendkultur darf in der Stadt Augsburg nicht zu einem notwendigen Übel verkommen. 13 
Wir möchten, dass auch in Zeiten von wenig Geld Jugendkultur gefördert wird. Um 14 
Jugendkultur gestalten zu können, sind Räume und Material nötig. Wir werden uns deshalb 15 
das Konzept von offenen Werkstätten anschauen. Hier werden wir Informationen sammeln 16 
und ein Konzept für die Stadt Augsburg entwickeln. 17 

4.3 Bildungspolitik 18 

Wir Jusos Augsburg unterstützen die Bildungsstreikenden und erklären uns solidarisch. Das 19 
heißt für uns, dass wir an den Aktionen der Bildungsstreikenden teilnehmen. 20 

4.4 Mobilität 21 

Wir setzten uns als Jusos Augsburg dafür ein, dass der öffentliche Personennahverkehr für 22 
Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Studenten und Studentinnen attraktiv gestaltet 23 
wird. Das heißt für uns, dass Fahrpreise erschwinglich sind und dass Abfahrtzeiten und 24 
Taktzeiten sich am Bedarf orientieren. 25 

4.5 Tagesaktuelle Politik 26 

Viele Themen ergeben sich im Tagesgeschäft. Wir werden unsere Ziele zu Themen an 27 
unseren wöchentlich stattfindenden Treffen suchen und finden. 28 
 29 

5 Kampf gegen Rechtsextremismus 30 

Beim Thema Rechtsextremismus werden wir uns mit der Aufklärung der Bürgerinnen und 31 
Bürger beschäftigen. Wir werden an den Gegendemonstrationen teilnehmen und durch 32 
Informationsstände und Veranstaltungen Aufklärung betreiben. Hier wird das Konzept der 33 
ANTI-nazi-WOCHE weiterentwickelt. 34 
 35 

6 Juso-Treffen und Stammtische 36 

Wir Jusos Augsburg treffen uns einmal wöchentlich. Das heißt für uns, dass wir Juso-Treffen 37 
(mit Tagesordnung) und Stammtische abwechseln. 38 
 39 


